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Bom Päöagogium
Das Sommerbalbjabr mit den JRitteldeutfcbenScbülerroettkämpfen

der Catina und mit dem f̂ crbftfefte des Pädcbens liegt fcbon mieder
meit hinter uns , Hergängen ift die Sudetenkrife , die uns alle in
böcbfte Spannung nerfebte , die äiteften Zöglinge an eine Rotreife =
Prüfung denken und die 14 bis 16 ) al >re alten im feuerlöfcbroefenaus =
bilden lieh - €s ift mieder ruhiger und friedlicher geroorden , die
Gedanken beginnen ficb mehr und mehr auf das FDeihnachtsfeft ein =
zuftellen . Blies rüftet fich für diefes liebe feft und denkt daran , freude
zu bereiten . Buch das Pädchen roill das tun und nicht nur für feine
hier meilende Jugend innerhalb feiner alten mauern , fondern auch
für euch alle , die hier einft Jugendjahre nerlebtet . Bis eine kleine
meihnachtsgabefendet es euch folgende Bachrichten :

Don fich felbft kann es mit freude erzählen , dafj feine Erneuerung
mieder fortfehritte gemacht hat . Der Oftgiebel des Schülerhaufes und
die Bordfeite des Bktusgebäudesfind neu geftrichen und zeigen , dab
Buguft 5ermann franckes Stiftungen immer noch und immer mieder
frifche firaft haben . Das Pädchen darf hoffen , dab bald auch die an =
deren Rubenmände ein neues Gemand anziehen . ferner hat der
2 . Eingang einen feinen neuen Bnftrich erhalten und mird das Jnnere
des Bktusgebäudes der heutigen Zeit entfprechend ausgebeffert .

Jmmer noch herrfebt frifches und frohes Jugendleben in dielen Ge =
bäuden und feinen Gärten , immer noch merden die alten fefte ( 5erbft =,
Bdüents = [ 3 . 12 . 38 ] , JDeibnacbtsfeft [ 20 . 12 . 38 ] und Seniorenball
[ 14 . 1 . 39 ] ) gefeiert , immer noch freuen mir uns , menn zu ihnen Gäfte
aus den Reihen der alten Zöglinge kommen .

Und nun zu dielen ! Kurz nach Rbfcblub des lebten Berichtes lief)
fich am 30 . 4 . Bdolf Theune gelegentlich eines Sonntagsurlaubes
mährend einer militärifchen Übung in Raumburg mieder einmal leben .
Seit diefer Übung , die mit der Beförderung zum feldraebel endete ,
ftudiert er in Balle , fturz darauf — am 2 . 5 . — lief ein Grub non
Richard Reumann ein . Er fchrieb aus IReferib oom RBD . und kün *
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digte eine ausführliche nachiicht an . Ceider ift diefe bis heute nicht
eingetroffen . €ine befondere überrafcbung brachte uns der 6 . 5 . Dach
einjährigem Schroeigen erfchien Faulborn . €r mar eben zum fäbn =
rieb z . S . befördert morden und hatte eine fiebenmonatige Reife auf der
„ Scblesmig « Holftein“ um Bfrika herum glücklich überftanden . Er hatte
zum erften male Heimaturlaub und ift nach diefem in die marine =Scbule
in Flensburg eingetreten , fluch der 8 . 5 . brachte eine Überziehung , als
Dr . med . net . Dietrich Rid) ter nach langer Zeit fid) einmal mieder fehen
lieh . €r fteht als Oberneterinär ( inzmifeben mird er rcobl Stabs «
neterinär geraorden fein ) und Bdjutant beim Rorps =Deterinär des
Gen . « Rom . 5'. B . R . €r erzählte , daf3 fein Dater geftorben fei , fein
Bruder Heinz Bankbeamter ift und in Berlin =Sd) öneberg , Ropp «
ftrafte23V raohnt und glücklicher Ehemann ift . Blies dies betätigte
mir Heinz Richter 3 Tage fpäter . Buch er kam ganz überrafchend , und
zmar aus Bad Hersfeld , mo er , non feiner Gattin begleitet , zur Er «
holung geroefen mar . Ceider hat die nerftärkte Brbeit , die er nach
feinem Urlaub norfand , die Erfolge der Badereife mieder abgefchmächt .
Hoffentlich geht es ihm jet3t mieder recht gut ! Seine Grüfte an IDerner
Retfch gebe ich hiermit meiter . Bm 5 . 8 . befuchte uns auch Erich Beyfe .
Braungebrannt non der Früblingsfonne und frifch und munter kam er
einmal mieder in die Stadt non feinem Cebrgute in Spickendorf , mo
er non früh bis abends tüchtig arbeiten muft . Bm 11 . 5 . erlebten
Herbert IDinkler aus Stedten bei Eisleben . Er hat 0 . 38 mit der 5 . RI .
das Querfurter R . =R . =Pro = Gymnafium nerlaffen , um Ingenieur zu
merden , und lernt jeftt in Dresden bei der Firma Roch & Stenzei . Ge «
legentlich eines Briefroechfels mit den Eltern erfuhr ich , daft Rramer
feit Oftern 38 die Cieftfcbe Bnftalt in Haubinda bei Hildburghaufen
( Thür . ) befucht . Bm 25 . 5 . mar Georg marks in den Stiftungen ; ich
traf ihn zufällig auf dem Scbraarzen )T) ege . FDir beide hatten es eilig ,
doch foniel konnte ich feftftellen , daft er noch in Berlin ift und fiel) roobl
fühlt . Zmei Tage fpäter lief ein Gruft non Franz Reftler ein ; er fchrieb
non einem Busflug nach JDolfenbüttel und ift noch auf der Baufchule
in Holzminden . Don Joachim Rrug kam eine ausführliche Rarte am
28 . 5 . und ein Brief am 12 . 6 . aus Zeih , mo er zufammen mit Ofchmann
und Gerhard Richter beim RBD . mar . jeftt liegt nun diefe Zeit der
Brbeit an der Elfterlaufregulierung und an dem Bau eines Braun «
koblenbenzinmerkes fchon mieder hinter ihm ; er ift als Seeoffiziers «
anroärter einberufen nach Stralfund und mird dort zunächft infanteri «
ftifch ausgebildet . Bm 3 . 6 . befuchte Friedrich ^ Rarl JBeftphal das
Pädagogium . Bereits aus einem Briefe nom 5 . 5 . und einer Rarte nom
25 . 5 . und nun bei feinem Bbfchiedsbefuche erfuhr ich folgendes : Ok «
tober 37 nerlieft er als ReferDeoffizier =Bnmärter das Heer und ging
nach Hamburg . Hier trat er in das Gefchäft feines Onkels ein , uni ficb
mieder in feinen kaufmännifchen Beruf einzuarbeiten und dann ins
Busland zu gehen . Ende Juni ift er abgefahren und arbeitet nun in
IBarakaibo Denezuela in Raffee und Rakao bei der Hamburger Firma
Blobm & Co . Hoffentlich geht es ihm recht gut . Ende Juni trafen zmei
Briefe pon Bebne aus Oranjemund ein , der eine am 15 . 4 . , einem
Cbarfreitag , der andere am 6 . 6 . , einem Pfingftmontag , abgefaftt . Er
erzählt u . a . non feinem erften rDeibnacbtsfeft mit einem künftlichen
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rDeibnacbtsbaum , Don feinen Bauplänen , non feinen eigenhändigen
JBaurer * , Tifcbler *, Klempner * . . . arbeiten an feinem und um fein
Bäuschen herum im Kampfe gegen den JDüftenfand mit Bilfe des
roafferreichen Oranje , non feiner Kuckucksuhr und dem Staunen feiner
Schmarzen über diefes IDundermerk , non feinen gärtnerifchen Prbei *
ten , den Beckenrofen an der Caube und den JDafferrofen im Brunnen *
becken , nom Pfirficbbaum mit feinen beiden erften Blüten . Dab er
das Tifchlern . . . nicht gelernt habe , mollen die Schmarzen nicht
glauben , Pber nicht nur non feinem eigenen Baute und Garten fpricht
er , fondern auch non feiner dienftlichen Tätigkeit als przt und non den
damit zufammenbängenden Bauarbeiten an feinen beiden Cazaretten .
Befonders erfreut Bebne die grobe Selbftändigkeit und das grobe
Entgegenkommen, die er bei feiner Tätigkeit findet . Er baut jebt an
einem neuen Cazarett für die IDeiben . — Die IPitteldeutfchenSd) üler =
roettkämpfe nom 1 . bis 3 . 7 . führten Joachim ppel , Günter ppel ( ppel II
aus Bagerib ) , Erich Beyfe ( I ) und Schirmer , der ab O . 38 im RpD .
in Düben mar , als Gäfte und Zufcbauer in die Stiftungen , Puberdem
kam Rolf Ebeling mit der fauftballmannfcbaft der FDeibenfelfer Ober *
fchule . pm 5 . 7 . erfreute uns Günter BellnMg auf der Fahrt nach Robla
( Kyffh . ) mit feinem Befuche . Er ift noch , und zmar in der 5 . Klaffe zu *
fammen mit Prager im Pädagogium JDaldfieoersdorf in der IPärki *
fchen Schmelz . Zmei Tage fpäter überrafchte uns IDilken . Er mar
auf einer Serienreife durch Deutfchland und fuhr nach Stettin zurück ,
in deffen nähe — in Finkenmalde , Saarftr . 4 — er fich ein eigenes Beim
gegründet hat . Er ift Derbeiratet , hat einen fünfjährigen Sohn und ift
als Kaufmann bei den Rbenania * Offeg =IDerken ( Shell ) tätig . Dorber
mar er einige Jahre bis 1929 in Südamerika .

n >ie gut , dab man Bücher oerborgt und diefe aus Derfehen längere
Zeit nicht zurückerhält ! Dies brachte mir am 20 . 7 . einen Brief oon
Günter Franke , einen Brief , der mich keinesroegs entfebte , fondern
herzlich » erfreute , jahrelang hatten mir nichts oon ihm gehört , jebt
endlich , als das furchtbare Dergeben entdeckt murde , bekamen mir ein
Cebenszeichennon ihm , den Klaffenkameraden IDilli Finks , und er *
fuhren , dab Günter Franke Theologie ftudiert hat und fchon über
2 1/ 2 Jahre in IDansleben als Pfarrer amtiert . Der 22 . 7 . brachte Grübe
non Groddeck aus Bad Sommerftein bei Saalfeld , mo er auf Urlaub
zur Feier des 50jährigen Beftehens des Däterlichen Sanatoriums
mellte . Pm 13 . 11 . mar er mieder einmal gelegentlid) einer Sonntags *
autofahrt Don feiner Garnifonftadt JDittenberg in die Stiftungen ge *
kommen , pm 23 . 7 . fchickte Dröfcher Feiiengrübe aus Bremen , eben
daher auch Rolf Ebeling . Pn denselben Tage , den 27 . 7 ., und dann
noch einmal fpäter grübte Cleoe aus Köfen . ) n jenen Ferientagen mub
IDilhelm Kraft bei einer Dienftreife hier gemefen fein . Bei meiner
Rückkehr am 28 . 7 . aus dem Barze fand ich eine Karte oon ihm oor ;
aus ihr geht nur beroor , dab er in Berlin SIT) 68 , JDilbelmftr . 15 ,
mobnt . Pm 31 . 7 . zeigten Dr . iur . Karl * £rnft Cangheineken und Frau
Gifela ihre Dermählung an . ) n einem Brief Dom 12 . 10 . 38 erzählt L ,
dab er in der GiebichenfteinerBartholomäuskirche getraut morden ift ,
in derfelben Kirche , in der er auch konfirmiert morden ift , und zmar
fogar durch den gleichen Pfarrer Sup . D . Bellmig und mit dem gleichen
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Spruche . Dach einer fcbönen ftocbzeitsreife an die Dord » und Oftfee

richtete er fich dann ein eigenes 5eim in fDiesbaden , Oldenburg »

allee60 , ein , freilich nicht ohne Schwierigkeiten ( Ceutenot , Cieferungs »

nerfpätung ) ; er hat fie nun überrounden und erfreut fich des eigenen

5erdes . Tätig ift C . bei einem IDerke der ) . G . , das in erfter Cinie

Ochtpauspapier und Cellophan herftellt ; er muh Heb jebt zu feiner

juriftifchen Ausbildung noch die kaufmännifebe erroerben . — Am 1 . 8 .

fandten Joachim und 5ans = ) ürgen Gontermann freundliche Grübe aus

Oannoner ; der erftere roird feit 0 . 38 in Salem am Bodenfee erzogen ,

der let 3tere feit Oerbft 38 . Der folgende Tag brachte Grüf 3 e non FDolf »

gang 5ager . O 38 mar er zum RAD . nach JDippra einberufen morden ,

murde aber fchon Anfang JAai mit feiner Abteilung nach Cilendorf , Ar .

Aachen , nerlegt . Dort hat er nor allem den Poftdienft — auch bei einem

Schulungslager — getan . Don dort ift er gefund und munter in die

5eimat zurückgekebrt , fprach am 4 . 11 . im Pädcben nor und dient jebt

in JTKiblbaufen beim motor . ) . =R . 86 , I . Batl .

Am 1 . 8 . 38 befuchte ein alter Zögling namens keyfer , der in

Dero yorh roohnt , das Pädagogium . Felder konnte ich ihn nicht

fprechen und nichts näheres erfahren . IDenige Tage fpäter — am

5 . 8 . — raollte 5erm . Janffen , Abiturient der Catina 1899 , feine alte

klaffe über der Dachrinne noch einmal fehen ; leider konnten mir diefen

JDunfcb nur zum Teil erfüllen , da diefe Räume in Oefniräume um »

geroandeit find . 6 - Janffen ift Cebrer am Predigerfeminar der Bapt . »

Gern , in 5amburg = 5orn .

Gelegentlich einer fahrt nach Querfurt traf id ) Prenz I . Jbm und

feiner Familie geht es gut , ebenfo auch feinem jüngeren Bruder . Danon

konnte ich mich felbft am 29 . 10 . überzeugen . An diefem Tage befuchte

er mich mit Caftedello II und Pleroa , als er zur fortfebung feiner

Studien im 9 . Semefter mieder nach Oamburg fuhr . Auch „ Carte“ ,ift

mieder in feine alte Uninerfitätsftadt königsberg i . Pr . zurückgekehrt ,

mährend Plema bei den Fliegern in Ofchab eingetreten ift .

Don einer „ Fahrt ins Blaue“ am 7 . 8 . durch den Thüringermaid

grüf 3 t 5ey . €r mar damals in JAeiningen beruflich tätig , jebt roird er

fchon in Gotha als Soldat ausgebildet roerden . Am 9 . 8 . fandten Oöbel

und Frau mit Cronjäger herzliche Grüf 3 e non einem fcbönen Abend

in ihrem 5eim in Quittelsdorf ( Thür . ) , Poft Rottenbach . Als hier die

Ausfeheidungskämpfe des RAD . am 14 . 8 . roaren , kamen Schirmer aus

Düben und krug aus Zeib - Jener nahm an den kämpfen unmittelbar

teil , und zroar als Boxer . Auch Beyer I befuchte uns an diefem Tage .

Dad ) der anftrengenden Crntearbeit hatte er Sebnfucbt nach der Stadt ,

einen feiten geroordenen Befucber brachte uns der 18 . 8 . , nämlich

nan Rbyn . €r erzählte , dal ) er feiner Dienftpflicht in den Diederlanden

genügt habe , Derbeiratet und Dater eines zmeijährigen Sohnes fei , als

Jngenieur ( Projekteur für Gummiroerke ) bei der A6G . arbeite und

in Beriin =Cbarlottenburg , 5anelftr . 4 , roobne .

Am 1 . 9 . zeigte fiel ) mieder einmal Oorft fifcher . Cr mar bis dahin in

Bitterfeld bei einem Anmioniakroerk und dann in Deu =Stabfurt kauf »

männifch tätig gemefen ; feit dem 1 . 9 . ift er nach Querfurt übergefiedelt .

Beoor er aber hier im Gefchäfte feiner eitern roeiterarbeiten konnte ,
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mufjte er ab 5 . 9 . nocb eine zmölfraöcbige pusbildung bei der Prüderie

in Daumburg durcbmacben . pm 3 . 9 . ftelite ficb Joachim ppel als

Fabnenjunkerunteroffizier nor ; bei dietem Befucbe teilte er mit , dafj

fein älterer Bruder Tilo im Februar 39 nacb Deutfcbland kommen

merde , um hier feiner rnilitärpflicbt zu genügen .

Der 11 . 9 . erfreute uns durcb den Befucb Zanges ; er mar zum 95 =

jäbrigen Stiftungsfeft der Coreley gekommen und ift jet3t als Ingenieur
in einer Scbmeinfurter Fabrik tätig , pn denselben Tage lief ein berz =

lieber Grub non permann Corgus nom nürnberger Parteitag ein . pn

diefem nahm er als ein Jungmann der marburger 5 ) . teil . Dort befuebt

er feit 0 38 die Scbule des 5 - Dr . ) . müder in der 6 . PI . ; im Sommer

fandte er aus Remabl an der Oftfee Feriengrübe .

6tma mitte September traf icb pöbel in den Stiftungen . €r mar zum

biefigen )Debrbezirks =Pommando in der Sudetenkrife einberufen

morden , dann aber mieder als niebt mehr benötigt entlaffen morden ;

da icb zum Unterriebt mubte , konnte icb leider mit ibm nur menige
Pforte mecbfeln .

) m Oktober fcbickten Grübe aueb Ponom , peife und JDeidt , und zmar

der erfte aus feiner peimat Görlib , der zmeite aus Bad Punersdorf

bei Reicbenberg im Sudetenlande , mobin er als JDeibenfelfer Pionier

miteingerückt mar , und der lebte aus Plöfterle a . d . €ger , feinem lebten

Sudetenquartier . IDeidt ift Fabnenjunkerunteroffizier und befuebt jebt

feit dem 15 . 11 . die Priegsfcbule in müneben .

pls Befucber kamen in diefer Zeit Scbirmer , Gebbard Richter und

Ofcbmann . plle drei maren kurz porber aus dem prbeitsdienft ent =

iaffen morden und find nun ins peer eingetreten , und zmar Scbirmer

bei der Panzer = Pbmebr 67 in Grob = Glienicke b . Potsdam , Richter bei

der Feld = prt . in Daumburg und Ofcbmann bei dem ) . = R . 53 .

Pucb IPerner Retfcb fpracb damals nor in palle , als er in Ceipzig

feine Scbraefter befuepte und gefebäftlid ) zu tun batte . £s gebt ibm gut ;

non feiner ehemaligen Schlankheit ift nicht mehr tMel zu merken .

Engifd ) , der am 2 . 11 . hier mar und febon einmal im Sommer , ohne

mich anzutreffen , bat feiner fPilitärpfliebt genügt . €r ift als Feldmebel

in Referoe gefahren und ftudiert nun Forftmiffenfdtaft in Freiburg i . Br .

Ferner liegen noch mehrere Parten non permann ITUiller in Scbmal =

kalden , IBeidebrunnertor 9 , oor . €r ift am 17 . 9 . zu einem Plaffen =

treffen in palle gemefen und bat mid ) auch Dom Denkmal aus gegrübt ,

ohne dab icb ihn erkannte , p . m . teilt auch die pnfebriften zmeier alter

plumnen mit , und zmar des Prof . Dr . Frib IDüffing , Berlin =Friedenau ,

Parmelitermeg 29 , und des Stud . =Rats Dr . Pari Friedrich , Plauen

i . Dogtl . , Pönig = Georg =Str . 16 . Beide haben auf ll 4 gemobnt , der leti =

tere als Senior , müller bat auch Beziehungen zu pöbel und Cronjäger

und mird im näcbften jabre ficb mieder mit feinen Piaffenkameraden

hier zur Pfingftzeit treffen . Dann habe icb noch mitzuteilen , dab
Pxel IDalter am 1 . 9 . zum Ceutnant im 12 . ) . =R . in palberftadt be =

fördert morden ift . Puberdem möchte icb auch hier mit dem pusdruck

beften Dankes bekannt geben , dab Joachim Prugs Dater ein Geld =

gefebenk machte , non dem ich mehrere Bfkber für die Seniorenbücberei
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antcbaffen Konnte . Eine befondere Freude macbt eö mir nod) zu er =
zählen , daf) Peter Riedel , der rDeltrekordflieger , der die Strecke
non Elmira nach rOafhington ( 366 km ) in 7 Stunden 15 Minuten
zurücklegte , zu unteren alten Zöglingen gehört .

) d) bin am Ende meiner Mitteilungen . Sie tollen eine kleine Freude
bereiten , Dank und Antwort für Betuche , Briefe und Karten fein .

Frohe JDeihnachten ! Ein gutes neues ) ahr !
Beil Bitler !

28 . nooember 1938 . Fältln .

Sßu<$ 6rucfmi beä ‘3Bai (ettt )au [e£i <§ . m . b . §atle (©aale )
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